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AjLn* JLaX jd&i ^tudan jeitte. 3[&i*ncLts/ 
Kolleginnen und Kollegen t 

Der 1. Mai 1954 steht im Seichen des härtesten Kampfes um den Frieden» 
Durch den nationalen Verrat Kdenauers und seiner kriegsprofitgierigen 
Hintermänner soll Westdeutschland das Aufmarschgebiet gegen die DDR, 
gegen die Sowjetunion und gegen die Volksdemokratien werden» 
Unter dem Druck der EVG und der Bonner» und Pariser Verträge ist West¬ 
deutschland das Manövergelände fUr die Kriegsvorbereitungen der ame¬ 
rikanischen Monopolherren geworden» 

Söldnerarmee faschistisches Wehrgesetz Atomkanonen 
Sperrgürtel Todeszone, 

das sind die Resultate der Adenauerschen Politik» 
Das ist das Ergebnis der Bemühungen der rechten SPD- und Gewerkschafts 
führer Aktionen der Werktätigen in Westdeutschland zu verhindern» 
Kollegen.- soll so das Deutschland der Zukunft aussehen? 
Niemalst 
Der IV» Parteitag der SED zeigt uns den Weg der friedlichen wieder- 

% Vereinigung Deutschlands» 

r^&tZas$ Ass/t xLa/Ztt ? 
Die Verständigung der patriotischen Deutschen aus Ost ? 
und West untereinander» 
Die klare Entscheidung jedes einzelnen, ob er den Weg 
des Friedens und der Sicherheit gehen will, oder den 
Weg des Krieges - der EVG» 

, Hunderttausende westdeutscher Patrioten und Friedenskämpfer helfen 
in täglichem harten Kampf gegen das Verräterregime Adenauers- die Front 
der demokratischen Kräfte Deutschlands zu stärken» Sie blicken voll 
Vertrauen ai f die Deutsche Demokratische Republik, die die Bastion im 
Kampf um die Wiedervereinigung Deutschlands ist» 
Beweisen wir durch unsere machtvolle Demonstration 

für Einheit, Demokratie und Sozialismus 
' für den Frieden gegen die EVG 

unsere Verbundenheit mit unseren Schwestern und Brüdern in Westdeutsch 
land» 
Fordern wir mit unserer Demonstration das Verbot aller Massenvernich- 
tungswaffan, das Verbot der Atom- und Wasserstoffbomben» 
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Unsere Maideaionstretion *ird die Kampfkraft der deutschen Arbeiter¬ 
klasse teigen, die selbstbewußt und, stark genug ist, ihr Schicksal 
in die eigenen Hände zu nehmen,, 

J&tacof Zuft jMaMerttfarttMtfaaticrn. xun / Am/ ' 
i? 
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Betriebsparteiorganisation 
' SED 

Frauenausschuss B@Q Ges.f «Deutsch-Sowj .Freundsciislt 

• Aiwvty i 

Anlagsllch des 1» Main groben berei ts viele Kollegen Verpflichtungen gbj 

Heu te ./yeben; ^lr die, erst en bekannt; • . 

_So wie wir heute arbeitet^ werden_wir morgen leben ® 

Mein Beitrag zur Verwirklichung dieser Losung soll meine Verpflicht 
zum 1, Mai sein: 

Alle Kolleginnen meiner Brigade so zu qualifizieren und anzuleiten, 

sodass durch vorbildliche Arbeitsorganisation, dess höchste Arbeite, 
leistung bei berter Qualität erzielt wird* 

Es lebe der aller werktätigen Menschen 

für Frieden, Völkerfreundschaft und Demokratie» ' 

Fs Richter 

^Brigadeverpflichtung zum lojiüai^ 

Die Jugendbrigade Pree verpflichtet sich geschlossen an der Maidemon 
stration für Frieden und Einheit teilzunehmen* 

unp 

f 

Sage, Weiß, Oissewski, Schweinert, Horn, 
Ludwig, xlahne, Termitz, Jacobi, Zöllner, Baiße, 

Wir halten es für notwendig, dass vor allem am 1, Mai wuch¬ 
tige Demonstrationen der deutschen Abbeiterklasse stattfinden: 

Gegen den EVG-Vertrag, für den Abschluss eines demokra» 
tischen Friedensvertrages und den Abzug aller Besatzungstrup¬ 
pen, für den sofortigen Abtransport der Atomkanonen aus West¬ 
deutschland, für die Achtung der Atomwaffen: 
ivicht wahnwitzige Luftschutzpläne, sondern gern einsamer Pro- 
test der beiden Parlamente Deutschlands, so wie es die 
Volkskammer der DDR vorgeschlagen hat, sind notwendigt 
Der beste Luftschutz ist Aktionseinheit der deutschen Arbei¬ 
terklasse für das Verbot der Massenvernichtungswaffen, für 
die Liquidierung der Bonner und Pariser Verträge! 

(W. Ulbricht auf d* IV. Parteitag der SED) 


